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Sehr geehrte Damen und Herren,

heute erhalten Sie Ihren wöchentlichen LEXinform
Newsletter mit aktuellen Meldungen.
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mehr in LEXinform 5021675 | Sonstiges Steuerrecht

mehr in LEXinform 0449072 | Steuerliches
Verfahrensrecht

Finanzgerichte

Keine Anwendung des § 6a Satz 1 GrEStG auf
Erwerbsvorgänge i.S. des § 1 Abs. 1 Nr. 1 GrEStG -
Verfassungsmäßigkeit des § 23 Abs. 12 GrEStG nicht
ernstlich zweifelhaft

Bundesfinanzhof, II-B-8/18, Beschluss vom 22.11.2018
Den Formwechsel eines Einzelunternehmens in eine Ein-Mann-
GmbH sieht § 191 Abs. 1 UmwG nicht vor. Durch die
Beurkundung eines solchen Formwechsels eines
grundbesitzenden Einzelunternehmens kann die Entstehung von
Grunderwerbsteuer nicht vermieden werden.

1. 

Auf nach § 1 Abs. 1 Nr. 1 GrEStG steuerbare Erwerbsvorgänge
findet die Steuervergünstigung des § 6a Satz 1 GrEStG keine
Anwendung.

2. 

Die Verfassungsmäßigkeit des § 23 Abs. 12 GrEStG, der die
rückwirkende Geltung des § 6a Satz 1 GrEStG n.F. für nach dem
6. Juni 2013 verwirklichte Erwerbsvorgänge anordnet, ist nicht
ernstlich zweifelhaft.

3. 

Gemeinnützigkeit eines Vereins zur Förderung des
IPSC-Schießens

Bundesfinanzhof, V-R-48/16, Pressemitteilung vom 12.12.2018
Ein Verein, dessen Zweck in der Förderung des Schießsportes,
insbesondere des IPSC-Schießens besteht, erfüllt die
satzungsmäßigen Anforderungen an die Feststellung der
Gemeinnützigkeit. Der BFH hat entgegen einer allgemeinen
Verwaltungsanweisung der Finanzverwaltung entschieden, dass die
Förderung des IPSC-Schießens gemeinnützig ist. Es handelt sich um
eine dynamische Schießsportdisziplin, bei der ein Schütze in
möglichst kurzer Zeit einen festgelegten Parcours mit
verschiedenen Zielen (abstrakte Zielscheiben) zu absolvieren hat.

Änderung der Wahlrechtsausübung nach § 34a EStG
nur bis zur Bestandskraft der Erstveranlagung des
Folgejahres möglich

Finanzgericht Düsseldorf, 12-K-1250/18-E-F, Mitteilung vom
06.12.2018
Das FG Düsseldorf hat entschieden, dass ein Antrag auf ermäßigte
Besteuerung nicht entnommener Gewinne nur bis zur Bestandskraft
der Erstveranlagung des Folgejahres zurückgenommen werden



mehr in LEXinform 0449044 |
Einkommensteuer/Lohnsteuer

mehr in LEXinform 5021652 |
Einkommensteuer/Lohnsteuer

mehr in LEXinform 0449066 |
Einkommensteuer/Lohnsteuer

mehr in LEXinform 5021647 | Gewerbesteuer

kann.

Geldwerter Vorteil für die private Nutzung eines
Feuerwehreinsatzfahrzeugs

Finanzgericht Köln, 3-K-1205/18, Urteil vom 29.08.2018
Die Möglichkeit zur privaten Nutzung eines
Feuerwehreinsatzfahrzeugs (Kommandofahrzeugs) durch den Leiter
einer Freiwilligen Feuerwehr stellt dann keinen geldwerten Vorteil
dar, wenn der Leiter, der das Fahrzeug tatsächlich für ca. 160
Einsätze im Jahr nutzt und das Fahrzeug bei längeren
Abwesenheitszeiten seinem Vertreter überlässt, verpflichtet ist, das
Fahrzeug ständig - auch zu privaten Anlässen - mitzuführen, um
zeitnah die Einsatzorte zu erreichen.

Aufwendungen für Herrenabende sind gemischt
veranlasst

Finanzgericht Düsseldorf, 10-K-3355/16-F-U, Pressemitteilung vom
11.12.2018
Das FG Düsseldorf hat entschieden, dass Aufwendungen für die
Ausrichtung sog. "Herrenabende" wegen einer privaten
Mitveranlassung nur hälftig als Betriebsausgaben abgezogen
werden können.

Gewerbesteuerfreibetrag nach Begründung einer
atypisch stillen Gesellschaft

Finanzgericht Münster, 10-K-4079/16-G, Urteil vom 18.10.2018
Eine GmbH, die im laufenden Jahr eine natürliche Person als
atypisch stillen Gesellschafter aufnimmt, steht der für
Personengesellschaften geltende Freibetrag von 24.500 € für
Zeiträume vor der Aufnahme nicht zu.

Besteuerungsrecht Deutschlands für Arbeitslohn
eines niederländischen Berufskraftfahrers



mehr in LEXinform 0449045 | Internationales
Steuerrecht

mehr in LEXinform 0449049 | Umsatzsteuer

Finanzverwaltung

mehr in LEXinform 0449062 |
Einkommensteuer/Lohnsteuer

mehr in LEXinform 5236754 |
Einkommensteuer/Lohnsteuer

Finanzgericht Düsseldorf, 10-K-2203/16-E, Mitteilung vom
06.12.2018
Das FG Düsseldorf hat zu der Aufteilung von Arbeitslohn nach dem
zwischen Deutschland und Niederlande bestehenden
Doppelbesteuerungsabkommen Stellung genommen.

Zum Umfang einer unternehmerischen Betätigung
einer Gemeinde

Finanzgericht Baden-Württemberg, 1-K-1458/18, Pressemitteilung
vom 06.12.2018
Das FG Baden-Württemberg setzte sich mit der
Unternehmereigenschaft einer Gemeinde auseinander. Es
differenzierte nach der Art der Betätigung unter Berücksichtigung
der Umstände im Einzelfall. Es gelangte zu dem Ergebnis, dass ein
staatlich anerkannter Heilklimatischer Luftkurort Unternehmer mit
Vorsteuerabzug sei, soweit er ein Kurhaus für Restaurations- und
Veranstaltungszwecke Dritten entgeltlich überlasse.

Das ändert sich zum Jahresbeginn 2019

Bundesministerium der Finanzen, Mitteilung vom 10.12.2018
Zu Jahresbeginn gibt es regelmäßig Änderungen, die sich auf den
Alltag der Bürgerinnen und Bürger sowie der Unternehmen in
unterschiedlicher Weise auswirken. Das BMF hat die wichtigsten
steuerlichen Neuerungen zusammengestellt.

Standardisierte Einnahmenüberschussrechnung
nach § 60 Absatz 4 EStDV

Bundesministerium der Finanzen, IV C 6 - S-2142 / 17 / 10002 :013,
Schreiben (koordinierter Ländererlass) vom 26.11.2018
Das BMF gibt im Nachgang zur Veröffentlichung der Vordrucke zur
Anlage EÜR 2018 (vgl. BMF-Schreiben vom 17. Oktober 2018 - IV C
6 - S-2142 / 17 / 10002:012) die Anlage SZ (Ermittlung der nicht
abziehbaren Schuldzinsen) sowie die Anleitung zur Anlage EÜR für
das Jahr 2018 bekannt.



mehr in LEXinform 5236759 | Internationales
Steuerrecht

mehr in LEXinform 5236753 | Umsatzsteuer

mehr in LEXinform 5236758 | Umsatzsteuer

Weitere Meldungen

Wirtschaftliche Gründe, die den Abschluss eines
Geschäfts unter nicht "fremdüblichen Bedingungen"
rechtfertigen

Bundesministerium der Finanzen, IV B 5 - S-1341 / 11 / 10004-09,
Schreiben (koordinierter Ländererlass) vom 06.12.2018
Das BMF hat im Hinblick auf das EuGH-Urteil vom 31. 5. 2018 - C
382/16 - zur Anwendung des § 1 AStG Stellung genommen.

Steuerfreie Umsätze für die Luftfahrt (§ 4 Nr. 2, § 8
Abs. 2 UStG; Abschnitt 8.2 UStAE)

Bundesministerium der Finanzen, III C 3 - S-7155a / 18 / 10001,
Schreiben (koordinierter Ländererlass) vom 04.12.2018
Mit dem BMF-Schreiben wird die Liste der im Inland ansässigen
Luftfahrtunternehmen, die im entgeltlichen Luftverkehr
überwiegend internationalen Luftverkehr betreiben (Stand:
01.01.2019), veröffentlicht.

Angabe der vollständigen Anschrift in einer
Rechnung im Sinne des § 14 Abs. 4 Satz 1 Nr. 1 UStG

Bundesministerium der Finanzen, III C 2 - S-7280a / 07 / 10005
:003, Schreiben (koordinierter Ländererlass) vom 07.12.2018
Mit Urteilen vom 13. Juni 2018, XI R 20/14 und vom 21. Juni 2018, V
R 25/15, V R 28/16, hat der BFH unter Änderung seiner
Rechtsprechung entschieden, dass eine zum Vorsteuerabzug
berechtigende Rechnung nicht voraussetzt, dass die
wirtschaftlichen Tätigkeiten des leistenden Unternehmers unter der
Anschrift ausgeübt werden, die in der von ihm ausgestellten
Rechnung angegeben ist. Das BMF teilt die daraus folgenden
Änderungen des Umsatzsteuer-Anwendungserlasses (UStAE) mit.

Aktualisierung der Reisekosten und
Reisekostenvergütungen ab 01.01.2019

Deubner Verlag, Anmerkung vom 11.12.2018



mehr in LEXinform 0653576 |
Einkommensteuer/Lohnsteuer

Arbeit und Soziales

mehr in LEXinform 0449071 | Arbeitsrecht

Zivilrecht

mehr in LEXinform 0449052 | Miet-/Immobilienrecht

Das BMF hat in seinem aktuellen Schreiben die Behandlung von
Reisekosten und Reisekostenvergütungen bei betrieblich und
beruflich veranlassten Auslandsreisen angepasst.

Recht

Kürzung der Hinterbliebenenversorgung eines
jüngeren hinterbliebenen Ehepartners

Bundesarbeitsgericht, 3-AZR-400/17, Pressemitteilung vom
11.12.2018
Sieht eine Versorgungsregelung vor, dass die
Hinterbliebenenversorgung eines jüngeren hinterbliebenen
Ehepartners für jedes volle über zehn Jahre hinausgehende Jahr des
Altersunterschieds der Ehegatten um 5 v. H. gekürzt wird, liegt
darin lt. BAG keine gegen das Allgemeine Gleichbehandlungsgesetz
(AGG) verstoßende Diskriminierung wegen des Alters.

Rauchwarnmelder - Einheitlicher Einbau und
Wartung durch die Gemeinschaft der
Wohnungseigentümer zulässig

Bundesgerichtshof, V-ZR-273/17, Pressemitteilung vom 07.12.2018
Der BGH hat entschieden, dass Wohnungseigentümer bei Bestehen
einer entsprechenden landesrechtlichen Pflicht den zwingenden
Einbau und die Wartung von Rauchwarnmeldern durch die
Gemeinschaft in allen Wohnungen auch dann wirksam beschließen
können, wenn dadurch Wohnungen einbezogen werden, in denen
Eigentümer bereits Rauchwarnmelder angebracht haben.

Wirtschaft



Finanzen

mehr in LEXinform 2094167

Personal

mehr in LEXinform 2094172

Depot statt Festgeld - Jetzt vielleicht nicht gerade,
oder?

FMH Finanzberatung, Frankfurt, Pressemitteilung vom 23.11.2018
Endlich eine bessere Rendite - aber wann ist ein guter Zeitpunkt für
den Einstieg ins Investmentsparen?

GmbH-Geschäftsführergehälter 2019 - 24.
Neuauflage der BBE Studie mit Vergütungsdaten von
3000 Geschäftsführern aus 68 Branchen

DATEV Redaktion LEXinform, Pressemitteilung vom 11.12.2018
Wer als GmbH-Chef mit seinen Jahresgesamtbezügen unter 148.400
Euro liegt, verdient weniger als die Hälfte seiner Kollegen. Die
Bezüge liegen damit 0,2 Prozent über Vorjahreswert. 25 Prozent der
Geschäftsführer verdienen mehr als 197.744 Euro. Das entspricht
gegenüber 2017 einem Plus von 0,4 Prozent. Wie die Vergütungen
aus Industrie, Dienstleistung, Handwerk und Groß- und Einzelhandel
ausfallen und wie Geschäftsführer individuelle Spielräume ausloten
und verdeckte Gewinnausschüttung vermeiden, zeigt der neue
Gehälter-Report. Herausgeber - BBE media, Handelsblatt, Deutscher
Steuerberater Verband e.V.

Fragen und Kommentare

DATEV-Mitgliedern ist es gestattet, den LEXinform-Newsletter in
unveränderter Form auf ihrer Kanzlei-Homepage zu veröffentlichen.

Die Newsletter-Ausgaben finden Sie auch in LEXinform.
Produkthinweis: Nutzen Sie auch die wöchentlich erscheinende
Zeitschrift "LEXinform aktuell (E-Paper)" oder "LEXinform aktuell
(Print)" mit aktueller Rechtsprechung, Gesetzgebung,
Verwaltungsanweisungen und Mehrwerten wie BFH-
Kommentierungen, Praxisbeiträgen und Sonder-Rubriken
(Lohn/Personal, Immobilien im Steuerrecht, Rechnungswesen,
GmbH-Beratung und Für Kanzlei-Mitarbeiter). Weitere Informationen
zu unseren Produkten und Leistungen finden Sie hier.

Wenn Sie uns eine E-Mail schicken wollen, nutzen Sie bitte nicht die
"Antworten"-Funktion Ihres Mail-Programms, sondern senden Sie
Ihre Nachricht an: lexinform@service.datev.de.
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Abbestellung oder Datenänderung
Hier können Sie den Newsletter abbestellen oder Ihre persönlichen
Daten ändern.


